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Hans-Hinrich Kahrs - Inparken is gaar nich so licht! 

 

Dat Autofahren maakt bi uns meesttieds* mien Moder, so lang as ik 

denken kann. As ik lüttjet weer, hebb ik maal fraagt, waarum se Vader 

nich fakerder* fahren leet. Do hett se blot an mi seggt: „Wees blied, 

dat ik fahren doo.“ Daarbi is he noch gaar nich so old, mien Vader meen 

ik, eerst sessunveertig. Man mit dat Autofahren hett he dat nich so. 

Wenn he maal sülvst an ‘t Stüür mutt, boah eh, denn wahr di. Dat 

Inkopen, dat is nämlich sien Saak. Mien Moder ritt sük daar nich um, 

stünnenlang an de Kass antostahn, un mien Oll* weet genau, waar de 

beste Sonderangeboden sünd, egaal of Tomaten of Waskpulver. Man 

sien Autofahren word daardör nich beter. Eerst jaggt he in de tweede 

Gang hoog bit fievtig un denn knallt he gliek de veerde rin. Dat spaart 

eenmaal schalten, seggt he alltied. Un wo he fahren deit. So lang as 

dat liekut geiht, is dat ja all in Rieg. Man wehe, wenn daar maal en 

bietje wat anners kummt. Bi ‘t Torüggfahren mutt een meest de heel* 

Straat ofsperren. Un ik mutt hum immer inwiesen, egaal, wat för en 

Schietweer* dat is. Ofbugen deit he dörgahnsweg sünner* to blinken. 

„De sehn doch, dat ik ofbugen doo“, seggt he denn.  

Man noch vööl leper* is dat Parken, holl mi up, dat is en echte 

Katastrophe. Tweemaal hett he al en anner Auto anschrammt, immer 
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blot Blickschaa*, man de Arger mit de Versekern un mien Moder, dat 

weer echt uncool. Daarna is he noch vörsichtiger worden. Nich blot dat 

he nu tominnst twee freei Parkplatzen tegennanner bruken deit, nee, 

de Tofahrt na de Parkplatz mutt ok so breed wesen as en 

Schüürdöör*. Wenn wi denn saterdags hen to Inkopen fahren, sitten 

wi de halv Mörgen un kurven irgendwaar up en Parkplatz rum. Ik kiek al 

immer un wies hum denn an: „Du, Papa, da ist noch einer frei.“ Un wenn 

he daar denn up to ruckelt, denn hett annerseen sük al lang an uns 

vörbi in de freei Parkstee mogelt. Un dat maakt mi füünsk* un mien 

Vader noch vööl mehr. Annerlestens is mien Oll dat to bunt worden, 

daar hett he sük middent up de Parkplatzupfahrt stellt un up beid 

Sieden de Dören so wied openmaakt, dat daar nüms* an vörbikunn. He 

wull so lang töven, bit daar genoog Platzen freei weren, dat he daar 

parken kunn. Dat hett en Verkehrsstau geven, de se en halv Stünn 

later in dat Radio mellt hebben. Man glöövt* nich, dat mien Oll dat 

stöört hett. An ‘t Enn sünd de „Witte Musen“ komen, wiel uns Auto mit 

open Dören so utseeg, as wenn daar en Bankoverfall weer of tominnst 

en „Kidnapping“. Boah eh, dree maskeerde SEK-Lüü hebben hum 

ruthaalt, up de Köhlerhaube knallt un dörsöcht, of he en Revolver of en 

Handgranaat bi sük harr. Dat hett en halv Stünn düürt bit se mien 

Vader to Woord komen leten. Naja, as dat Versehn upkläärt weer, 
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hett een van de „Grönen“ dat Auto in de Parkstee fahren. Oh Mann, 

weer dat pienelk. Dat hett mien Oll hunnert Mark köst. Daar weren de 

billig Tomaten ut dat Sonderangebood aber nix tegen. 

Tweemaal hett he denn bi dat Parken en middelswaar Verkehrschaos 

utlööst. Wenn de anner Autofahrers daar so richtig düll over sien 

Bummelee worden un schellen* un hupen deen, denn frei he sük sogaar. 

De mit de „witte Mützen“ kunnen daar nich over lachen un hebben hum 

dree Punkten un tweehunnert Mark upbrummt. Sien „Lappen“ hebben 

se för en halv Jahr intrucken – eerstmaal.  

Mien Moder seggt, dat geiht vörbi, un de Polizeipsychologe hett ok 

meent, mien Oll sull nu man vööl spazeren gahn un eenfach ofschalten. 

Ik mutt nu alleen hen to inkopen. De heel Kraam mit Tomaten un 

Waskpulver mutt ik up mien Rad slepen. Na egaal. Daarför düürt dat 

Inparken nu nich mehr so lang. 

 

Vokabels: 

meesttieds = meistens 

fakerder = häufiger 

mien Oll = mein Ehemann 

heel = ganz, sehr  

Schietweer = Mistwetter 
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dörgahnsweg sünner = durchweg ohne 

vööl leper = viel schlimmer 

Blickschaa = Blechschaden 

Schüürdöör = Scheunentor 

nüms = niemand 

glöövt v. glöven = glauben 

füünsk = wütend 

schellen = schimpfen, schelten 

 

Zum Nachschlagen weiterer Vokabeln empfehlen wir das Plattdeutsch-

Hochdeutsche Online-Wörterbuch der Ostfriesischen Landschaft: 

 

www.platt-wb.de 
 

 


